
PROF LAURES 5}
KOREAS BERÜHRUNG MIT DEM

Der November 1784 gilt allgemeınen als der Geburtstag
der Kırche Korea An diıesem Tage empfing der Koreaner hee-
dung Hoon (sprich Ri-Song Hun) Peking dıie Tauftfe und SPCN-
dete nach SC1INECT Rückkehr die Heimat SC1INECM Freunde Byuhk
(sprich BJ]ök) un dessen Schüler Kwon 11 Shin (sprich Kwoön
Schin) das Sakrament der Wiıedergeburt Byuhk un Kwon w1ıdme-
ten sıch tortan miıt Feuereifer dem Apostolat unter ıhren Lands-
leuten un wurden dıe eigentlichen Grründer der koreanischen
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Kırche, obwohl noch Jahre VErTSINSCH ehe der erstie Priester das
and betreten konnte
Dennoch WAar Korea schon 200 Jahre vorher VO  e Japan A4aUS mıiıt
dem Christentum Berührung gekommen Der außere Anlaß WAar
reilich C111 natıonales Unglück der Japanısch koreanısche Krieg
(1592—1598) der ber das and namenloses Elend brachte und
vielen Koreanern Leben un Freiheit raubte Jedoch emphingen
viele der nach Japan als Sklaven verschleppten Koreaner dıe Taufe,
und nıcht WECN18'C VO  - ıhnen besiegelten ıhren Glauben mıt ıhrem
Blute Zwolf dieser Martyrer wurden Juli 1867 mit den 205
jJapanıschen Blutzeugen selıiggesprochen Auch Z WC1 Glaubens-
boten kamen wahrend des Krieges nach Korea S1C wirkten aber
hauptsächlich unter den christlıchen japanıschen Soldaten
ber schon Jahre vorher hatten sıch die Jesuıten Japan mıiıt
dem ((edanken Missıonsgründung Korea beschaftigt
Gaspar Vılela 5 ] der Gründer der Kirche VO Kyoöto WAar VO
Missionsobern (Josme de Jlorres für dıe wichtige Aufgabe auS-
ersehen worden Er schreibt darüber aus (x03A unter dem 1571
„Zehn Tagereisen VO  a Japan lıegt das Koönigreich Korea, wohin
ich schon VOT 1CT Jahren gehen wollte. Es ist das Hauptland der
großen Tatarei, und INan soll von dort ach Oberdeutschland g‘..
langen können. Das olk ist VO  3 weıißer Farbe Dorthin also wollte
iıch gehen aber der Kriege Gegend WAar CS IL1L1I

unmöglıch Von diıesem Lande gelangt 111a  w nach Pekıng, der
König Vonmn China wohnt In zweıten Brief des gleichen
Jahres (Goa, 1571 kommt Viılela auf den Gegenstand
zuruck Er schreıbt „Jenseıts VO  — Japan rel Tagereisen entfernt“*
liegt C1MN anderes eich Korea genannt Nach den Alten NENNEN
WIT 6S Tatareı Nach diıesem Lande wollte iıch gehen, wurde aber

Relatione dı alcune O0SE cCavalte dalle ettere scrıtte gl2 1619, 1620
162J1, Roma 1624
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Die Namen und Lebensdaten der koreaniıschen Martyrer Japan geben WIT

zweıten eıl dieser Arbeit
Gartas, E 305
ben sagte Vilela, zehn Tagereisen; ber selhst dreı ist noch reichlich

lang. Heute dauert dıe Überfahrt VO  $ Japan nach Korea 1UT WECNISC Stunden.
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infolge des Krieges auf dem Wege dorthin verhindert der ber
c5 scheıint, dafß dıe Stunde SC1LCT Bekehrung noch nıcht gekommen
WAarT. Der Herr beschleunıge S1IC und erleuchte dıe Bewohner dieses
Landes
Damals konnte Vilela Aaus den genannten Gruüunden nıcht ach
Korea gehen un! sehr bald danach mußte SCINCT SC-
schwaächten Gesundheıit nach Indien zurückkehren ohne Japan
jemals wıederzusehen Auch scheinen dıe Jesuıten Japan den
Plan Missionsgründung Korea bald endgultıg aufgegeben

haben da den Briefen der beiden folgenden Jahrzehnte
SOWEIL ul bekannt N11I'C wıeder davon die ede 1st Der rund
1st leicht erraten Biıs etwa ZU Jahre 1570 machte das Be-
kehrungswerk Japan LUTX malßıge Fortschritte annn aber setizte
C1NC wahre Massenbekehrung C1IN, da{fß dıe WENISCH Patres und
Brüder dıe Arbeit aum bewaältigen geschweige C1HG Missions-
gründung fernem Lande denken konnten
Errst während des japanısch koreanischen Krieges wurde dıe Auf-
merksamkeiıt der Jesuiten wiıieder auf Korea gelenkt un diesmal
betraten wirklich C1MH Pater un C1Mh Bruder das and ZWAaAT nıcht

sehr, den Koreanern predıgen als vielmehr die
christlichen Samurai japanıschen Heer betreuen Um dıe
Zusammenhänge verstehen ist C1IMN kurzer Überblick ber den
Ausbruch und Verlauf des Krieges unerläßlich ? Der Dıktator
Hiıdeyoshı, auch Taıikö genannt hatte die VO SECINEM Vorganger
Nobunaga begonnene Eıniıgung Japans erfolgreich durchgeführt
un dachte 1U allen Ernstes die Eroberung des chinesischen
Reıiches Korea sollte 1Ur das Sprungbrett A Eintall C'hina
SEIN SO verlangte Hideyoshı VO koreanischen Konig, ihm freien
Durchzug gestatten Da dıeser iıhm verweıgert wurde, wollte

miıt Gewalt den Durchzug TZWINSCH Am D Aprıl 1592 lan-
dete C1inNn japanısches Geschwader be1 Pusan, stellte CIM Ultimatum,
un: als diıeses keiner Antwort gewuürdıgt wurde begann fol-
genden Tage der Sturm auf die Festung Um sechs Uhr abends
WAar S1C den Haänden der Japaner Im Blitzkrieg rückten dıe

G artas, I‚ 330
6 Genaueres bei Laures, I'he (‚atholıc Ghurch apan, 77 —03

Ausführlicheres über dıe Vorgeschichte, den Verlauf und das KEnde des
Japanısch koreanıschen Krieges siehe bei Stramigiolji Die Verfasserin hat
jJapanısche und koreanısche Quellen ausgiebig benutzt Von den Jesuitenbriefen
kommen als Quellen Betracht Gomez, T 112— 1920 20 dı due ettere
2027928 Hay FTA 344— 383 Vgl terner Guzmän, 557—35792 Murdoch

11 302—359 Steichen, 190—9201 204222173 2299— 9246 253—9256
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Japaner ach Norden VOHL; und schon Maı nahmen S1E die
Hauptstadt Seoul (sprich: Soul). DerKoönıig Warlr vorher geilohen.
Als Hıiıdeyoshi VO Fall der Hauptstadt Nachricht erhielt, glaubte

der koreaniısche Krieg sSC1 beendet un 1M September werde
in China siegreich einzıehen. Die japanıiıschen Kolonnen eroberten
1n kurzer eıt den größten eil des Landes. Im Juli FPaTt ihnen
bei Pyeng-Yang (sprich: Pjöng-Yang) e1INn starkes chinesisches
Heer entigegen, das aber tast ganzlıch vernichtet wurde, worauftf
dıe Japaner Pyeng-Yang besetzen konnten.
In offener Feldschlacht die Japaner bıs dahın immer Dieger
geblieben; aber be1 dem schnellen Vormarsch wurde 65 immer
schwiıer1ger, die Iruppen verpflegen. Die koreanıschen Bauern
tHohen 1n alle Wınde, vernichteten alle Lebensmittelvorrate, un
die weıt überlegene koreanische Flotte brachte der japanıschen
empfindliche Verluste bel, da{flß eine Verprovlantierung auf dem
deewer aum noch 1n Frage kam Der Landweg aber War

des heftigen Guerilla-Krieges fur dıie Verprovıantierung außerst
unsıcher, abgesehen davon, da{ß VO  ) Japan AUS für die Verpflegung
der J1 ruppen 1LUF S anz ungenügend gesorgt wurde. So kam nıcht
LUr der weıtere Vormarsch ZU Stehen, sondern wurden die Ja

VO Hungertode bedroht. Auch fehlte ihnen eın straffes
Oberkommando. Schließlich War CS verhängnisvoll, dafß Hideyoshı
nıcht selbst die Führung übernahm. S o ist 6S nıcht verwundern,
dafß dıe Japanıschen Iruppen kriegsmuüde wurden un dıe Moral
bedenklich sank Jedoch auch dıe Chinesen hatten aus ihrer Nie-
derlage gelernt, dafß S1e C555 mıt einem gefahrliıchen Gegner tun
hatten, und streckten darum Friedensfühler au  N Der christliche
General Konishıiı Yukınaya ahm dıe dargebotene and begier1g

un kam 65 zwischen ihm un dem chinesischen Unterhänd-
ler August einer Zusammenkunitit, auf der eın 50tagıger
Wafltfenstillstand vereinbart wurde. Die weıteren Verhandlungen
zerschlugen sıch, we1l dıe Chinesen verlangten, dıe Japaner sollten
sıch nach dem sudliıchsten Punkt (Pusan) zurückziehen. So erschıen
Anfang Januar 1593 eın starkes chinesisches Heer VO Pyeng-Yang
und Konishi ZUFr Raumung dieser Stadt und ZU Rückzug
nach Seoul Als die Chinesen 26.  anuar nordliıch dieser Stadt
eıne schwere Niederlage erlıtten hatten, zeigten S1E sıch wıeder

Verhandlungen bereıt.
Die früuher VO  — den Chinesen verlangte Räumung bıs auf den
außersten Suden Koreas WAar für dıe Japaner nunmehr eıne stra-
tegische Notwendigkeit geworden. Da die Bauern geflohen aTCIHI,
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blıieb das and unbebaut und konnten dıe Japaner keine Le-
bensmittel 1im Lande finden. AÄAus Japan WAaTr wen1g erwarten,
un dieses wenıge wurde ZU großen eıl eine Beute der Feinde.
Darum hatte Hideyoshı befohlen, dafß sich das Heer nach der SUd-
lıchen Kuste zurückzöge. Kurz VOTLT dem Rückzug kam eine ch  1ne-
sısche Gesandtschait, ber den Friedensschluß verhandeln.
ber c5S sollten noch TEe1 volle Jahre vergehen, ehe dıe Verhand-
Jungen einem (freilıch auch NUr scheinbaren) Abschlufß kamen.
Vielmehr egann der Krıeg VO  =) und brachte ber Korea
un Japan namenloses e1d Vor seinem Tode, September 1598,
befahl Hideyoshı, dıe Iruppen au Korea zurückzuzıehen, un 1€S
geschah och 1m gleichen Jahre, ohne dafß eın formeller Friede
geschlossen wurde
Am 18 Aprıl 1593 hatten, W1€e gesagl, dıe Japaner sıch VO  — Seoul
nach der Sudkuste Koreas zurückgezogen, S1Ee eine Anzahl
Festungen errichteten, ohne jedoch mıiıt dem Feinde handgemeın

werden, da mit den Chinesen immer och ber den Friedens-
schluß verhandelt wurde. Weıil die christlichen Soldaten schon
mehr als eın Jahr lang 1mMm Felde standen un keine Hoffinung auft
baldıge Rückkehr in die Heimat bestand un we1l fterner infolge
der kargen Verpflegung und der langen Untätigkeıt dıe Moral
der Iruppen wunschen übrig liefß, baten Konishı1ı Yukınaga un
andere christliche Herren den Vizeprovınzıal P. Gomez, iıhnen
eiınen Pater schicken, damıt S1e selbst un ihre Samura1 beichten
und kommuniziıeren könnten. (somez willfahrte ıhrer Bıtte un
schickte den Gregor10 de Gespedes un den japanıschen Bruder
Leo Fucan nach Korea®.

Gespedes un: Bruder Leo kamen Anfang Dezember ın I’'su-
shıma, der zwıschen Japan und Korea gelegenen grolden Insel,
Wegen der großen Kälte mufßÖten S1€ dort langere eıit bleiben?.
Isushima gehörte dem christlichen Daımyö S ö oshıtomo, der miıt
Marıa, der Tochter Konishı Yukınagas, verheiratet WAar un urz
VOT seıiner Abreise ZU Feldzug nach Korea 1€e Taufe empfangen
hatte Seine Gemahlın freute sıch sechr ber die Ankunft der
Glaubensboten und bat S1e, ihren Samura1 dıe christliche Lehre

erklären. Nach kurzer eıt konnte der Pater der ersten

Ihre Mıssıon nach Korea ist ausführlich behandelt in Ralph Cory, Some
Notes Father Gregor20 de Gespedes, Korea's Fırst European Vasıtor. Cory
gıbt terner ine Lebensbeschreibung des Paters undJ dep ext der VvVo  $ ıhm
verftaßten Briefe, darunter zwel ber seine koreanische Missionsrejse.

Nach Gespedes OTYy 38) blieben S1C Tage.
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Samuraıl, darunter den Raten 5Ös, die Taufe spenden ”°. Vier
Tage VOL Weıhnachten schiftten sıch Gespedes un! Leo 1 Haftien
Vamoura (d Wanı-no-Ura) nach Korea CINS aber CcC1M heftiger
Sturm DA S1IC “A368 Rückkehr, dafß SIC Wanı-..no_-Ura Weih-
nachten fteiern mußten er Vorsteher des Ortes hatte VO SOös
Gemahlın Weiısung erhalten dem Pater jeder Beziehung
Diensten SC1IN und mıiıt SC1INECT Hiılfe gestaltete sıch dıe Weıinh-
nachtsfeier eindrucksvollen relıg10sen Kundgebung Er
selbst wurde der Weihnachtsnacht m1t 161 vornehmen Personen
getauft Etwa 100 Christen ZUT Mitternachtsmesse erschie-
NCN, daß der Pater die Nacht miıt Beichthören beschäftigt
war  11
Am D: Dezember SINSCH der Pater un der Bruder abermals
Bord und andeten folgenden Morgen der koreanıschen
Küste Gespedes schickte den Bruder Vincente eliemon

ertahren Was tun solle un dieser 1eß ıh sıch bıtten
Vorher jedoch kam Vıncentes Bruder Sakoyemon als erster den
Pater begrüßen, un ahm ıh. M1 1: SC11 Haus Bald kam auch
Vıncente m1t C1NECM Bruder Konishi Yukınagas * dorthin Dann
SINSCH S1C alle Konishıis Festung GComangaı * ort
sollte der Pater bis dessen Rückkehr warten da gerade VOT
ET Tagen nach sechs bıs sıeben Stunden entfernten Ort

WAar  15
och VOT Konishiıs Rückkehr kamen CINI1S'E der christlichen. Herren,
den Pater besuchen. Dieser selbst 1e18 bald darauf Gespedes

Rückkehr miıtteijlen und erschıen persönlich folgenden
Tage Da die Anwesenheit des CGespedes den He1i1den verborgen
bleiben mußlte, bestimmte Konısh1 solle hochsten Bollwerk
der Festung wohnen we'l nıedriger gelegenen eıil haufg
Heıden Besuch kamen un leicht dıe Anwesenheit des Paters
erfahren konnten 1Je christlıchen Herren un ihre Samura1
10 Gomez, 132—133; Cory,
11 Gomez, 154; Gespedes Cory 38—39).
12 Eıs handelt sıch wahrscheinlich Vıncente Hıbiya Ryöokeı aus Sakaı Die
Familie Ryöokeı hatte den hl Franz Xaver auf SC1HNCT Reise nach Ky  öto  N gastlıch
aufgenommen und wurde tiwa zwolt Jahre spater Sanz christlich und dıe Säule
der Kırche Sakai
13 Es muß Konishis Bruder Yakuro SECWECSCH SCIN, der damals etitwa

TE alt Wa  $ eın alterer Bruder Benedikt vertrat SC1INECN Vater KRyüsa als
Schatzmeister Hideyoshis und Gouverneur VO Sakai

Es handelt sıch das heutige Pusan-chın (sprich Pusan-tschin),
Stadtteil Pusans.

Brief des Cespedes (Cory 39—40).
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kamen nach und nach ZUT Beichte, zuerst dıe VO  -} Omura, annn dıe
andern Auch Sö oshiıtomo Herr VOo I'sushima Iefß den Pater
besuchen un! bat ihn, Bruder Leo SCINCT Festung schicken
da viele SC1LIHNCT Samurai dıe Predigt horen wuüuünschten Der
Bruder 5105 1N, un schon nach re1 Tagen kam selbst und
ahm den Pater miıt SC1INECT Festung, da viele sıch ZUT Taufe
gemeldet hatten Cespedes taufte Samura1 un folgenden
Tage weıtere zehn Unter den Neugetauften befand sıch der effe
Sös Auch dieser horte selbst dıe Predigt un versprach
Insel chrıistlich machen Der Bruder blıeb noch Janger
auf dıe Beichte un! andere vornehme Personen auf die Tauftfe
vorzubereıten
Schöne Erfolge erzielten Cespedes un! Bruder Leo auch der
Festung der christlichen Kuroda denen die Herrschaft Nakatsu
der Provınz Buzen gehoörte Kuroda Yoshitaka WAarTlr Jahre 1584
oder 1585 Christ geworden Uun:' SC1112 EINZIZECT Sohn Nagamasa 1587
ber da SIC 11UTr ungenugend Glauben unterrichtet worden

un bald darauf Hıdeyoshis Verfolgung ausbrach
wußten S1C noch Jahre 1594 VO Christentum recht WECN1$S
Dennoch bekannten S1C sıch STEIS als Christen Yoshitaka erhielt

SC1INCS chrıistlıchen Glaubens 1Ur kleinen eıl der ıhm
VO  ) Hıdeyoshıi zugedachten Länder ZU ohn für wertvollen
Dienste Kyüshükrireg (1586—1587) Als Yoshıtaka VO  —$ der
Ankunft des Paters und Bruders erfuhr 1eß S1C dringend

Festung einladen Sıie willfahrten SC1IHNCT Bıtte und blieben
Wochen be1 iıhm Vater und Sohn horten m1t iıhren christlichen

un heiıdnıiıschen Vasallen dıe Predigten ber die christliche
Lehre un beichteten ZUr großen Erbauung aller Besonders der
Vater Yoshitaka zeıgte außerordentlichen Eifer und wıdmete
tortan C11NC bestimmte eiıt taglıch der Betrachtung und geistliıchen
Lesung ıcht einmal durch dıe drıngendsten Geschafte 1eß
sıch VO  $ diesen Ubungen abhalten Der Bruder mufte spater noch-
mals kommen, den Heiden predigen, un erntete große
Frucht ber zahlenmälsigen Erfolge schweigen die Quel-
len 18

Auch die Bekehrung Fürsten War C116 Frucht der korea-
nıschen Mission des Gespedes Chikushi Hirokado Herr Vo  ‚n}
Fukushima der Provinz Chikugo wünschte, durch Konishı
16 Gespedes Cory 42—44
17 Im re 1589 überließ die Verwaltung der Herrschaft SE1INEIM Sohn
Nagamasa und nannte sıch fortan Kuroda Josui.

Unveröffentlichter eil des Jahresbriefes VO  - 1595, JapSın 5 9 Qr—V.
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Yukınarzas Vermittlung seinen Erbsohn miıt einer T ochter des
christlichen Arıma Harunobu vermählen. Als INa ıhm jedoch
bedeutete, das se1 unmöglich, weil se1n Sohn eın Heı1ıde sel, drangte

diesen, dıe Predigt horen. Der Jjunge Mann kam der ÄUFf-
forderung des Vaters nach, ohne sich jıedoch innerlich ZU hri-
tentum hingezogen fuhlen. Bald jedoch fand der Predigt
solches Gefallen, dafß CT sıch taufen ltefß, el Christ werden
wollte, celhbst WCN dıe geplante Heirat n1€e zustande kommen
sollte. Sein Vater versprach, ach seiner Rückkehr 1n dıe Heımat
ebenfalls Christ werden und Se1IN SAaNZCS and ZU Glauben

führen 1}
Es konnte aum ausbleiben, da{fß sıch die Anwesenheıiıt der lau-
bensboten rund sprach, zumal sS1€E schon ber e1INn Jahr lang 1n
Korea gewirkt hatten. Auch Konishis bitterer Feind ato Kı1ıyo-
INASd, dessen Festung SanzZ 1n der ahe lag, erfuhr Er Sa
darın eıne wıllkommene Gelegenheit, seinem Wiıdersacher
schaden. Hıdeyoshı hatte durch sSe1IN Edikt VO Jahre 1587 allen
Patres strengstens befohlen, Japan verlassen. Wenn auch
nıcht streng auf seiner Durchführung bestand, WAar dennoch
anzunehmen, da die Anwesenheit VO  } ZWEe1 Jesuiten 1n Korea ıh:
aufs hoöchste reizen und Konishi gefahrlich werden mußlßte Darum
plante Kato, Hıdeyosh1 Bericht erstatten Darob gerieten dıe
christlichen Herren 1ın große Besorgnis; aber Konishi1i TOSLETLE sS1e
und sagte, vertraue, daß ott der Herr, dessen Ehre den
Pater gerufen habe, alles ZU besten LlLenken werde, W1E C'S
schon oft gefian habe Dennoch schıen iıhm klüger, den Pater
und Bruder schleunigst nach Japan zuruckzuschicken un über-
Jegen, W1€e sıch A4aus seiner heiklen Lage befreien könne 24
Kurz nachdem Gespedes Korea verlassen hatte, beschied 1ıde-
yoshı1 Konishı nach Fushimi, sıch mıiıt ıhm ber die bevor-
stehenden Friedensverhandlungen miıt Chına besprechen“.

Ibıd., IO2Y: Guzmän, 596
Jap.-Sin. 5 9 105° Guzman, 596

21 Aus diesem ext Läßt sich mıiıt einıger Bestimmtheit dıe eıt der Abreise des
Paters erschließen. Jedenfalls WAar 1mM Jahre 1595, denn C wırd unten gesagt,
daß das Makao-Schiff 1m vergangenen Jahre 1594 nicht erschienen WAar, ber
1n „dıesem Jahr”, Iso 1595, sıcher kommen wurde. Also WAar damals noch
nıcht eingelaufen. Da gewöhnlıch nde Juni der Anfang Juli kam, mu{fß
Gespedes früher abgereist Se1N. Nun kam dıe chinesische Gesandtschaft, dıe
endgültig den Frieden mıiıt Hıdeyoshi abschließen ollte, 1m Apriıl 1595 nach
Korea, un: damals duürfte gewesen SEe1IN, dalß dieser Konishıi nach Fushim1ı
rief. Da die Eınladung wen1ige Tage nach der Abreise des Paters erhiıelt,
wıird diıeser ohl TSTt 1m Aprıl 1595 Korea verlassen haben
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Hıdeyoshıi emphing ıhn außerst gnadıg, un Konish:! benutzte
diesen gunstigen Augenblıck, die ede auf die Portugiesen un
das Makao-Schiff bringen. Das Schiff WAar 1 Jahre 1594 aUuS$S-

geblieben. Darum, Konishi, habe aus Nagasakı eınen
ıhm bekannten Pater, einen VO den zehn, dıie dort wohnen dürf-
ten  22 nach Korea kommen lassen, erfahren, das
Makao-Schiff 1MmM VErSANSCNCNHN Jahre nıcht gekommen s€e1 un! ob
CS 1ın diesem Jahre erscheinen werde. Dies habe getan,
we1l dıie Patres ber diese Dinge besten Auskunft geben onNn-
ten Er habe VO Pater erfahren, da{fßs das Schiff in dıiesem Jahr
S allzZ bestimmt kommen werde. Auch die Gründe für das Aus-
bleiben des Schiffes 1mMm VErSANSCNCNH Jahre habe erfahren. Als
Hideyoshi1 dıes hoörte, WAarTr hocherfreut und lobte Konnshis
kluges Vorgehen. {ie Kunde VO Konishiıs huldvollem Empfang
verbreıtete sıch schnell Hofe, ja drang birs ato nach Korea.
So wagte CS nıcht, seinen Wiıdersacher be1 Hıdeyoshi VCI-

klagen, da CS diıesen LUr gereizt un: ıhm selbst dessen Ungnade
ZUSCZOSCH haben wurde *®
In den Jesuıtenbriefen wird nırgends ausdrücklich gesagt, , dafß

Gespedes un Bruder Leo auch den Koreanern gepredigt haätten.
Es ist auch nıcht leiıcht einzusehen, W1€E 1€es überhaupt möglıch
SCWESCH ware. Eıınmal 1E des Koreanıschen ganzlıch
kundig: terner sollten S1€E sıch wen1g WI1e moglıch In der Offent-
iıchkeit sehen lassen, den heidnischen Japanern ıhre Nnwesen-
heit nıcht verraten Freinlich konnten S1E mit koreanıschen Kriegs-
gefangenen 1n Berührung kommen. ber WESCH iıhrer Unkenntnis
der Sprache und der feindseligen Gesinnung der Koreaner
dıe Japanıschen Faındrıng linge bestand 1Ur geringe Möglichkeıit,
selbst unter den gefangenen Koreanern erfolgreich wirken.
Dennoch findet sıch ein ext 1n dem Jahresbrief VOoO  —$ 16206, nach
dem Ina annehmen sollte, dafß auch viele Koreaner VO CGespe-
des un Bruder Leo getauft\ wurden. Er lautet: ”I habe immer

Als Valıgnano, der 1591 als Gesandter des Vizekönigs VO  - Indıen VOT

Hideyoshi erschıen, erreichte nıcht, W1e gehofft hatte, den Widerruf des
Verbannungsedikts VO  - 1587 Dennoch durften tortan zehn Patres 1n Nagasakı
wohnen und sıch frei bewegen. Gespedes WaTl einer VO  e diesen zehn, WwW1e
Aaus Konishis Worten erhellt. Hay, 159—164; Kleiser, 1 —94 (Senaueres 1ın
Laures, I akayama kon UN: dıe Anfänge der Kırche 2n apan, 240—9244
23 Jap.-Sın 592, 103; Guzmän, 596 Nach Guzmän ware das Makao-Schiff be1
Konishis Besuch 1n Fushimi bereits nach Nagasaki gekommen, aber dies wider-
spricht dem ext des unveröffentlichten Originalberichts, der ausdrücklich Sagtl,
das Schiff werde In diesem Jahre Sanz sicher kommen.
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geglaubt, da{ß 1inter den Fügungen der göttlıchen Vorsehung der
VO Taıkö Sama (Hideyoshi) VO 1591 bıs 1598 das korea-
nısche eich unternommene Krieg nıcht den etzten Platz e1n-
nımmt. Denn obwohl 65 diesem tolzen Manne auf nıchts anders
ankam, als Blut vergießen, sammelte ott se1ine Auserwählten,
indem eine sechr große ahl Christen wurden un! fast alle Sklaven
siıch ZU wahren Glauben bekehrten“ *4 Eıs mMas se1n, da{iß unter
dieser „großen Zahl“ entweder dıie vielen Japaner, die Gespedes
1n Korea taufte, oder aber die zahlreichen getauften Kınder, VOoO  -
denen gyleich die ede se1n wiırd, gemeınt S1Nd. ber AaUusSs dem Zu-
sammenhang mufß Ina  w schließen, da{fß viele erwachsene Koreaner
In Korea dıe Taute empfingen. Diese Annahme scheint wahr-
scheinlicher, als ach alter Iradition das Christentum Einde
des 16 Jahrhunderts 1n Korea eingeführt wurde un verschiedene
Historiker un ZWEeEI apostolische Vikare VO Korea dasselbe be-
haupten. Demnach ist immerhın sehr wahrscheinlich, da{ß e1ım
Besuch des Paters eine Anzahl erwachsener Koreaner dıe Tautfe
emphing a
Selbst Gespedes un Bruder Leo keine Koreaner taufen
konnten, w1issen WITr dennoch 4a Uus bester Quelle, da e1n christ-
lıcher Japaner 1n Korea einer großen Anzahl verlassener un dem
ode geweihter Kinder die Taufe spendete. Der unveröffentlichte
ext des Jahresbriefes VO 1595 berichtet darüber tolgendes: ”I
mochte nıcht unterlassen, VO  ; einem ungemenn gottgefalligen Werk
eines christlichen Eudelmanns aus Bungo “ schreiben. Als CT 1mM
Kriege 1n Korea Wal, sa C WwW1€e dort infolge des Krieges viele
unschuldige Kınder verlassen starbep; d1e einen VO ıhren eigenen

Hiıstoire de quı s’est hasse royamfie du a  on es AanNEES 1625, 1626
1627 Paris 16533, 20222903

Genaueres darüber findet sich bei Cory 16—17) Er verweıst auf einen
Artikel Leon Pichons (Prehistoire de eglıse de Goree, 1n „Revue historique
des mM1SS10NS”), nach dem außer der Iradıtion be1 den koreanıschen Christen
auch der christliche Gelehrte Johann Iyeng (sprıch ]öng) behauptet, das
Christentum habe 1n Korea twa 200 Jahre Vor der historisch beruhmt E vm
wordenen Taufe des Rhee-Sung-Hoon (1784) bestanden. Ferner weıst Cory
darautf hin, dafß nach Pıchon, Charlevoi1x und einer Anzahl anderer Autoren,
darunter Monsignor Brugiere, Monsignor Luquet, Baron enrion un d Huc

Cespedes wenı1gstens einıge Koreaner getauft habe, die nıcht als Gefangene
nach Japan verschleppt wurden. Cory meınt, €e1m jetzıgen Stand der Forschung
S€1 unmöglıch, diese Behauptungen als erwlesen betrachten, hoift ber mıt

Pıchon, daß eine gründliche Durchsuchung der öffentlichen un prıvaten
Archive NCUE Evidenz bringen werde.

Im ext steht „Bringo”, Was offenbar eın Irrtum ist Im spanischen ext
Uuzmäns (596 ist dafür „Bungo“ eingesetzt.
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Eltern preisgegeben we1  ] S1C durch dıe Flucht 1Ur sıch selbst nıcht
aber diese Kleinen reiten konnten andere we1ıl S1C dıe (Gefan-
genschaft der Japaner gerJeten, dıese aber sıch S1C nıcht kum-
merten weiıl S1C noch klein eser E,delmann übernahm
dıe iromme Aufgabe alle Knaben un: Mädchen dıe finden
konnte taufen Da glaubte, da{fß S1IC aller Wahrscheinlichkeit
nach VOI lauter Elend sterben mußten un S1IC zudem den Gebrauch
der Vernunft noch nıcht erlangt hatten, beauftragte CL SEINCT

Diener, STEIS C111 Gefäß m1t Wasser (surtel tragen un! WECNN

CIN1ISC dieser Kınder fand taufte CT S1C damıt ihre Seelen durch
die Taufgnade den Hımmel kamen Man sagt dafß auf diese
Weise Tagen etwa 200 Kinder taufte un: da S1C fast

VOTLI lauter Elend starben SINSCH SIC den Hımmel C111
Wenn viele der andern Christen dıes gewußlt hatten hätten S1IC

viele Seelen dıie Krıeg verloren SINSCH den Himmel
e 2bringen können

Cespedes un Bruder Leo fuhren VO  — Korea zunachst nach
1 sushıma ort hörte der Pater dıe Beıichten der Landesfürstin
Marıa un ihrer christlichen Dıienerin Auch taufte fünfzıg
He1ıden Da 6'S jedoch auf der Insel VO Beamten un Dienern
Hiıdeyoshıis dıe für die Verpllegung der Iruppen Korea
SOTSCH hatten, wımmelte durfte S1' I]‘l\d'lf‚ lange authalten un
trat darum bald m1t SC1INECIM Gefährten die Reise nach Nagasakı
Soweit bis Z bekannt 1ST Gespedes und Leo die CINZISCH
Missıonare die VO  $ Japan nach Korea fuhren Wenn harlevo1x
behauptet Jahre 1597 ZWEe1I Jesuiıtenpatres ach Korea S
reıis aßt sıch 1€eS aUus keiner Originalquelle nachweıisen Außer-
dem iıst sehr unwahrscheinliıch da{fß c5 Konishı nach dem Fehl-
schlag der Friedensverhandlungen Jahre 1596 hatte WaSc
können, abermals Patres nach Korea kommen lassen da CI bei
Hıdeyoshi Ungnade gefallen WaTl un m1t knapper Not dem
ode entg1ng Jedenfalls S1INS Gespedes eın Zzweltes Mal nach
Korea enn Jahre 1597 schrıeb Arıma Brief ber
das Martyrıum der Blutzeugen die amn 1597 Nagasaki
gekreuzigt wurden *, und VO 1601 bis SC1NECIN ode Jahre
y Jap Sın 102v Guzman, 596
I8 Guzmaän, 596

Charlevoix, I 100
(senaueres be1 Hay, 343—3853;: Stramigioli, LL

31 Knglische Übersetzung bei Gory, 46—51
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1611 wirkte C ın Kokura, der Residenz se1nes füurstlichen Onners
Hosokawa Tadaokı.
Nach dem Ausbruch der großen Verfolgung 1mM Jahre 1614 wurde
eın Versuch gemacht, 1n Korea eine Mission gründen.
Unter den nach Japan verschleppten Kriegsgefangenen befand
sıch der Sohn des Sekretärs des Königs VO Korea. Er wurde VO
seiner Herrin, der christlichen Furstin Marıa VO 1 sushima, der
Kırche geschenkt un: 1mMm Seminar der Jesuiten ETZOSCN. Da schr
fromm und außerordentlich begabt WAaTr un zudem 1n die Gesell-
schaft Jesu einzutreten wünschte, beschlossen: dıe Patres, iıh mıiıt
einıgen andern Jesuirten nach Korea schicken, seinen Lands-
leuten predigen. Da jedoch die Re1ise der Kriege unmog-
Lich WAaTr, sandte 11 ıh: nach China, damıt versuche, VO dort
ach Korea einzudrıngen. Da 65 ıhm nıcht gelang, kehrte T: ach
Japan zurück, dort den durch die große Verfolgung gehetzten
Christen helfen. Da na  —$ ihm jedoch nıcht traute un ıh' für
einen Spion hielt, konnte VON eıiner segensreichen Wirksamkeit
keine ede se1n. SO schickten ıhn dıie Patres abermals ach (China;

1er Jahre lang erfolgreich wirkte. Weıl jedoch offenbar
alle Aussicht auf eıne Missıon 1in Korea geschwunden WAal, kehrte
I auf Biıtten der Patres 1m Jahre 1620 ach Japan zurück,
iıhnen be1 der Betreuung der Christen helfen d Von einem WEel1-
eren Versuch einer Missionsgründung 1in Korea ıst ın den uns

vorliegenden Briefen aus Japan nıcht dıie ede
Viele VO  $ den nach Japan verschleppten koreanıschen Kriegs-
gefangenen wurden dort Christen. Schon der Jahresbrief VON
T berichtet, dafß Weihnachten 1593 1ın Nagasakı der
größere e1l der 100 Neugetauften koreanısche Sklaven SCWESCH
sejen ® In den Jahren ZEASE empfingen nach dem gedruckten
Jahresbrief VO  — 1595 1n Arıma alleın mehr als 2000 koreanısche
Sklaven dıe Taufe 3 (senaueres findet sıch darüber 1m ungedruck-
ten ext des gleichen Briefes: „In dıesen Läandern Arımas, wWw1e
auch 1ın (Imura un! Nagasakı, g1bt CS e1ine große Menge VO  H3

Koreanern, un dasselbe galt auch für alle andern Provınzen Ja
pans Die Japaner hatten S1e 1n diesem (koreanischen) Kriıege D
fangengenommen und (als Sklaven) iıhren Famılıen geschickt.
Da diese Koreaner VON Natur für die Dınge unNnseTrcS heilıgen Jau-
ens gut befäahigt un! begabt S1nd, wollte Vizeproviınzıal den

Histoire de qu2 s’est AaSS; TOYAUME du apon, 0S anNnNeEES 16295, 1626
1627, 204—9205

Gomez,
Hay, 243
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Seelen derer die den Läandern der Christen leben Hılfe
kommen Darum bestimmte dafß CIH1SC der Begabteren VO

ıihnen dAie ihre CISCNC Sprache lesen und schreiben können (es 1St
mehr oder WECNISCI dieselbe W1C dıe der Chinesen und auch den
Gelehrten Japan bekannt) gründlıch Katechismus un
den Gebeten unterrichtet werden sollten, damıt S1IC die andern
unterweısen könnten Darum errichtete für S1IC C1NEC Art kleinen
Seminars und 1eßß S1C dıe Gebete und die Gebote (Gottes ıhre
Sprache übersetzen Wenn S1C annn gut unterrichtet nahmen
die Japanıschen Brüder S1C miıt damıt S1C dıe andern Koreaner !
Katechismus unterwıesen dıe Aaus ihrer Heimat nach Japan VeCI-

schleppt wurden Mit iıhrer Hılfe wurde grolße Frucht erzlielt
da{fß auf diese Weise Jahre 1594 mehr als 2000 getauft wurden
un 1 Jahre 1595 diie Mehrzahl VO ıhnen Die Japanıschen
Bruder, dıe eım Katechismusunterricht ZUSCSCH 9 staunten
ber ihre Befähigung un! meınten, „SIC ıhrer Auffassungs-
gabe den Japanern nıcht unterlegen”
Nicht alle verschleppten Koreaner wurden versklavt (sanz sicher
schenkten viele Japanısche Christen ıhnen dıe Freiheit nach dem

A G1edien Beispiel der Fürstin VO  — Isushima VO der 6S heißt
shimadono, ihr (Marı1as) Gemahl, schickte ihr VO Korea ZWEeE1
kleine Knaben aus sehr hohem del Eıner VO ıhnen WAarT der
Sohn des Sekretärs des Königs VO Korea Und da SE ZWCI1

reizende un vornehme Kınder sagte S1C bei iıhrem Emp-
fang, S1C dürften auf keinen Fall W1C Gefangene behandelt werden,
un S1C werde S1C als ihre Kınder der Kırche geben Sofort schickte
S1C den Sohn des (königlichen) Sekretärs ZU Seminar damıt er
dort CETZOSCH werde Den andern der noch Sal klein WAar, be-
hielt S'1C vorerst ihrem Hause, ıh ebentalls dorthın
schicken WECNN größer geworden ware”“ Der Sohn des könig-
lichen Sekretärs 1St eın anderer als der als Martyrer un:! Seliger
verehrte Vincentius Kaun, der dıie Gesellschaft Jesu ıntrat
lange Jahre als Katechist wirkte und Juni 1626 Naga-
sakı lebendig verbrannt wurde Die koreanische Bekennerin Ota
wurde Hotfdame Palast leyasus Shizuoka In irklıch-
keit fast alle Japan gemarterten Koreaner ZUTr eıt ıhres
Martyrıums keine Sklaven mehr (Fortsetzung folgt)

Jap Sın 102v— 103
Ibıd 101 Hay, 247 Guzmaäan, 597
incentius Kaun WAarTr auch der mehrmals als Missionar nach Korea C111-

er ın noch mehr berichten haben
dringen wollte, WI1C bereits anderer Stelle gesagt wurde Wır werden spater


